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Infektiologische und pneumologische Folgen

Die Klima erwärmung macht krank
 _ Die Erderwärmung führt zu Phänomenen, die sich direkt 

oder indirekt auf pathogenetische Faktoren auswirken können. 
In dieser MMW-Ausgabe werden die Zusammenhänge aus in-
fektiologischer und aus pneumologischer Sicht beleuchtet.

Im ersten Beitrag geht es um die Frage, wie sich die Verän-
derung der klimatischen Bedingungen auf die Art und die 
Häu�gkeit von Infektionskrankheiten auswirken. Da die Erd-
erwärmung dysproportional verläu�, d. h. sich die Temperatur 
der Ozeane stärker erwärmt als die der Lu�, wird der Flüssig-
keitsgehalt in der Atmosphäre steigen. In der Folge bilden sich 
größere Wolken, und Phänomene wie Stark regen und Wolken-
brüche werden zunehmen. 

Das hat auch Folgen für Flora und Fauna. Beispielsweise 
können Überträger infektiöser Erkrankungen besser gedei-
hen, und Hitzeperioden in Europa führen dazu, dass ende-
mische Mücken- und Zeckenpopulationen bessere Lebensbe-
dingungen vor�nden. Basierend auf diesen Erkenntnissen 
wird der Frage nachgegangen, ob wir kün�ig auch subtropi-
sche und tropische Krankheitserreger in Europa befürchten 
müssen.

Wenn sich unsere Atemlu� physikalisch verändert, sind Pa-
tienten mit chronischen Lungenerkrankungen verständlicher-
weise besonders betro�en. Stichworte sind hier nicht nur der 
veränderte Feuchtigkeitsgehalt der Atemlu�, sondern vor al-
lem auch die Veränderung der Partikeldichte („Feinstaub“), 
insbesondere in Ballungsgebieten, der Ozongehalt, die Lu�-
temperatur, Temperaturunterschiede und eine veränderte Pol-
lenexposition. Christian Witt und Kollegen stellen anhand der 
Begri�e Hitzestress, Hitzeinseln und Extremwetterlagen dar, 
wie sich die Morbidität, insbesondere in urbanen Ballungszen-
tren, verändert hat und welches Potenzial für weitere Verände-
rungen besteht. Die COPD gilt dabei als Modell-Lungenkrank-
heit für die klinische Klimafolgen-Forschung. Die Zunahme 
von Morbidität und Mortalität durch neue Klimaverhältnisse 
übersetzt sich dabei direkt in immense wirtscha�liche Folgen.

Wir Ärzte werden unmittelbare Konsequenzen des Klima-
wandels in unseren Praxen sehen. Da sich diese aber schlei-
chend einstellen, wird es wohl noch ein weiter Weg sein, bis 
auch von unserer Berufsgruppe der Ruf nach speziellem poli-
tischem Engagement laut wird. ■
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